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Ich male einen Kreis, 
der leuchtet richtig weiß.

Ein zweiter Kreis, das ist der Bauch
und einen Kopf, den braucht er auch.

Als Hut kommt nun ein schwarzer Topf
oben auf den runden Kopf.

Zwei Augen, nicht zu klein,
eine Möhre soll die Nase sein.

Einen Mund mal’ ich noch dran,
damit der Schneemann lachen kann.

Malreim: Schneemann 

Reim und Zeichnungen
stammen aus dem Buch
“Reimen, Malen, Sprechen
lernen!” von der Logopädin
Wiebke Schomaker und sind
urheberrechtlich geschützt. 
Du darfst dieses Blatt aber
gerne so oft ausdrucken, wie
du es brauchst. 

So geht’s: 
Für den Malreim brauchst du nur Stifte und Papier. 
Du kannst den Malreim in fünf Schritten erzählen und
dabei die passenden Bilder malen. Anschließend
können die Kinder selbst ausprobieren, einen
Schneemann zu malen. Oder die Kinder malen direkt
beim Hören der Geschichte mit dir mit.

Währenddessen werden Wortschatz,
Sprachverständnis und die Graphomoptorik
gefördert.


